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Görlitzer Anzeiger 
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49. Donnerſtag, den 3. December 1840. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Görlitzer Kirchenliſte. den 24. Nov. in der kath. Kirche, Heinrich Friedri 
(Geboren) Joh Glieb. Gebauer, Gaͤrtner in Oswald Bernhard. d Eegen 
Niedermoys, u. Frn Joh. Chriſt. geb. Dittmann, Toch⸗ (Getraut.) Joh. Glieb. Wieſenhüter, Inw. 
ter, geb. den 12., get. den 19. Nov., Joh. Chriſtiane.— ab, u. Johanne GGewiſſen aus Quitzdorf, getr. den 16. 
Hrn. Ernſt Adolph Huſte, brauber. B., Stadtofficker Nov. — Joh. Huldreich Friedemann. Tuchmachergeſ, 
u. Seifenſiedermſtr. allh., u. Frn. Henr. Amalie geb. allh., u. Frn. Coriß,Sonifenereh geweſ, Friedemann 
Unger, Tochter, geb. den 2., get. den 22. Nov, Eliſe ln ran getr. den 20: SEN err Sit⸗ 
Marie. — Mitr. Joh. Carl Wilh. Schenk, B. u. Nies fig Clamer v. d. Buſche⸗Lohe, Erb- Lehn⸗ u. Gerichts⸗ 
mer allh., u. Frn. Car. Sophie Adelhafd geb. Troſt, herr auf Walbeck u. Köſitz u. Fraͤul. Hermine Auguſte 
Tochter, geb. den 7 get den 22. Nov, Emma Bianka Carol v. Gersdorf, weil Hrn Ludw. Herrm. v. Gers⸗ 
Adelhald. — Joh. Glieb. Aug. Wendler, Fleiſchhauer⸗ dorf gew. K. Pr. Hatıptm., ehel einzige Tochter, getr. 
gef, allh., u. Frn. Erneſt. Charlotte geb Riedel, Sohn, den 24. Nov. — Mitt, Sa rde Sieber, B. . 
eb. den 1 1., get. den 22. Nov, Carl Guſtav Wilh. — Tiſchler ab, u. Igfr. Joh. Chriſt. Glenn. Reichelt, 
Joh Glieb. Breßler, Inw. alb;, u. Sen, Joh. Chrift. Mſtr. Joh. Carl Traugott Reichelts, B., Barett⸗ u. 
eb. Goldner, Tochter, geb. den 12., get, den 22. Nov., Strumpfſtrickers zu Priebus, chel. einzige Tochter, 
Auguſte Thereſe — Joh. Ferd. Moritz Roch, Tuchma⸗ getr. den 24. Nov. 1 
chergef. allh. u. Jul. Deng, geb. Seidel, unehel. Toch⸗ (Geſtorben.) Frau Chriſt. Dor, Fiebiger geb. 
ter, geb. den 10., ‚get. den 22. Nov., Amalie Augufte Eichler, Mſtr. Carl Glob. Fiebigers, B. u. emer. Ober⸗ 
Bertha. — Joh. Friedr. Berthold, B. u. Schuhmacher⸗ alteſt. der Weißbäcker allh , Ehegattin, geft. den 19. 
gef. allh., U. Fern. Joh. Chriſt. geb. Zeppner, Sohn, Nov. alt 75 J 4M. AT. — Frau Chſt. Magd. Friede⸗ 
geb. den 12., get. den 23. Nov., Carl Guſtav Wilhelm. mann e we St, Zi Friedemanns, 
— Joh. Gfr. Lehmann, B. u. Lohnkutſcher allh., u. B., Oberaͤlt d. Schwarze u. Schoͤnfaͤrb. auch Mangler 
Fin. Anng get. geb Suſchke, Sohn, geb, den 17. get, allh. Wittwe, geft. den 18. Nob. alt 72 J. 0 M. 6 T. 
den 25. Nov., Johann Friedrich Louis. — Hrn. Joh. — Igfr. Jul. Amalie Hem. Knabe, Henr Wilh geb. 
Heinr. Kuſches, B., Handelsm. u Muſikus oft, u. Knabe, Tochter, geſt den 19. Nov., alt 17 J. 3 M. 30 
Frn. Emilie Ther geb, Petrick, Sohn, geb. den 8., get. T. — Joh. Glieb. Menzels, Inw. allh., u. Frn. Aug. 
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Wilhelm. geb. Pflaum, Tochter, Aug. Wilhelm., geſt. allh., u. Frn. Joh. Car. geb. Tamm, Tochter, Joh. Ca⸗ 
den 22. Nov., alt 2 M. 23 T. — Joh. Glieb. Jacobs, roline Emma, geſt. den 20. Nov., alt 1 J. 5M. — 
Schuhmachergeſ.allh., u. Frn. Joh. Eleon. geb. Kober, Mſtr. Carl Aug, Seiler, brauber. B. u. Glaſer allh., u. 
Tochter, Chriſt. Amalie Alwine, geſt. den 20. Nov., Frn. Joh. Henr. geb. Iglau, Tochter, geſt. den 21. 
alt 4 M. 29 T. — Friedr. Eduard Schmidts, Zum, Nov., alt 13 T. e ia 


* 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. November 1840. 


EinScheffel Waizen 2 thlr.] 10 fgr.] — pf. Athlr 2 ſgr.] 6 pf. e 

SI Zb Korn 1 ⸗„J15ͤ% — 7 se 9 K. 
„ e Gerſte 1 = 7 * 0 1 2 „0 TS 
„Hafer — 23 ere e 


5 
8 Amtliche Bekanntmachungen. 


Notb wendig gerichtlicher Verkauf. 


- Das den Johann Gottlieb Muͤhleſchen Erben gehörige, einſchließlich des Beilaſſes auf 7295 
Thaler 26 ſgr. 8 pf. gewürderte Bauergut Nr. 59 zu Markersdorf, Kloſter Antheils, im Goͤrlitzer 


Kreiſe, wird ; 

- den 12. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr, 

im Kloſter⸗Erblehngerichte zu Markersdorf, woſelbſt, fo wie hier, Taxe, Hppothekenſchein und Be⸗ 
dingungen einzuſeben find, von uns ſubhaſtitrt. = s 
Reichenbach, den 8. Juli 1840. Das Kloſter Marienthalſche Juſtiz⸗ Amt. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des für 1841 erforderlichen Oels für die hieſige Straßenbeleuchtuug und die 
polizeiamtlichen Inſtitute, ſoll im Wege der Submilfion und unter Vorbehalt der Genehmigung und 
der Auswahl unter den Licitanten, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, weß⸗ 
halb ſolches Unternehmungsluſtigen hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 

ihre diesfaͤligen Forderungen pro Centner raffinirtes Rüboͤl, fo wie pro Centner Hanſoͤl, 
mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen, verſiegelt und unter der Auffchrift: „Submiſſion 
für die Oellieferung pro 1841“ ſpaͤteſtens bis zum 4. Dec. c. Abends auf hieſiger Rathhaus⸗ 
Kanzlei abzugeben, 2 
Die Bedingungen des Contracts können während der gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden täglich. in 
gedachter Kanzlei eingeſehen werden. 7 Be, 
Ooͤrlitz, den 23. Nov. 1840. ` Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. ga 
Das cd dem unter Nr. 567 in der Nicolai⸗Vorſtadt belegenen, ehemals Hoͤhneſchen Grund⸗ 
N ge Haus ſoll, mit der Bedingung des baldigen Abbruchs und der baldigen Raͤumung 
der Bauſtelle, unter Vorbehalt der Genehmigung, gegen baare Bezahlung an den Beſtbietenden ver- 
ſteigert, und dieſerhalb am 11. Decbr. c. Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle ein oͤffent⸗ 


— 413 — 


licher Bietungstermin abgebalten werden, daher ſolches hierdurch mit dem Bemerken zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird, daß die näbern Bedingungen auf hieſſger Rathhauskanzlei während 
der gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden konnen. 8 
Das am Biesniter Wege gelegene, dem Hospital zu St. Jacob zugebörige Ackerſück nebft 
Wieſenfleckchen ſoll in dem auf den 11. December d. J., Vormittags 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 
daufe anſtehenden Termine auf 6 Jahre, vom 20. April 1841, ab, anderweitig an den Beſtbieten⸗ 
den verzeitpachtet werden. Pachtluſtige werden zu dieſem Termin mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Bekanntmachung der Pachtbedingung im Termine ſelbſt erfolgen wird. 

Goͤrlitz, den 20. Nobr. 1840. N — Der Magiſtrat. 


F ET Und - ;; 2 
Die unterzeichnete Fürſtenthums⸗Landſchaft hat zur Einzahlung der zu Weihnachten d. J. 
ſäuigen Pfandbriefs „Zinſen den 23. und 24. December c. und zur Auszahlung derſelben den 
28., 29., 30. und 31. December c. und den 2., 4. und 5. Januar 1841 feſigeſetzt 

Die Pfandbriefs⸗Inhaber, welche mehr als zwei Pfandbriefe präfentiren, muͤſſen zugleich ein 
Verzeichniß derſelben vorlegen, worin die Pfandbrief⸗Betraͤge unter 10⁰ thlin. von der hoͤhern zu 
fondern find. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find in unferer Regiſtratur unentgeldlich zu haben. 
GOourlitz, den 23. Nov. 1840. Goͤrlitzer Nee »Landſchaft. 

F 1 K ö 1 bon v. Haug witz. 


7777 


mf A EE SS 
In dem’ Auctionslocal in der Webergaſſe hieſelbſt ſollen Dienftag den 8. Decbr. c. Vormit⸗ 
tags 9 Ubr diverſe männliche und weibliche Kleidungsſtücke, beſtehend in Tuchroͤcken, Jacken, Maͤn⸗ 
Gi den 1. gegen fogleich baate Bezahlung in Pr. Courant an den Meiſtbietenden uber⸗ 
aſſen werden. ? dë 
> Görlig, den 1. Decbr. 1840. Hoffmann, Auct. Comm. 


CH — EECH — = ma ann 


Nichtamtliche Bekannt mach un gen. 
Gelder in kleinen und großen Poſten liegen zur fofortigen Ausleihung bereit, und Grund⸗ 
fiide empfiehlt denen Herren Kaufluſligen unter ſebr annehmbaren Bedingungen zum Ankauf 
in Goͤrlig der Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 202. 
Eine Brauerei mit einer Caution von 500 Thlr. verbunden, weiſt zur fofortigen Ueber: 
F en Stiller 
Ein Handlungs⸗Commis ſucht Condition in einer Waaren⸗Handlung oder in einem Eomtoir 
jetzt oder zu Oſtern. Den Nachweis feiner Atteſtate als der Perſon ertheilt in Goͤrlitz 
8 1 d 8 der Agent Stiller. 


— ... ĩͤ-———., EEN , ,,, , ̃ . Ta EES nu, 


Von 1000 SCHT Thlr. werden Kapitalien zu 4 pr. Cent gegen ſichere Hypotheken nach⸗ 
gewieſen, Breitegaſſe Nr. 122 zwei Treppen hoch. Do be lach 
2 Ein Wohnhaus in der Stadt mit Gärten und 
gaſſe Nr. 122 zwei Treppen hoh 5 N 
Auction. Montag den 7. Decbr. ‚fol von 9 Uhr an, eine Menge alte Kleidungs⸗ 
ſtücke, 1 Fottepiano, 1 Waͤſchſchrank, Bettſtellen und andere Sachen verauctionirt werden. 
Friedemann, verpfl. Auct. 


— 


lungen weſſet zum Ankaufe nach, Breiten: 
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Freiwilliger Verkauf. 218 
Die in dem volkreichen Dorſe Bertelsdorf bei Herrnhut belegene, mit hinlaͤnglichem Waſſer 
verfehene, zwei Mahlgaͤnge enthaltende ſogenannte Lehngut⸗Mühle, zu welcher, außer einem 
großen Obſt⸗ und Graſegarten, auch noch circa 5 Scheffel Feld gehoͤren, follı- 1 +; 
keuͤnftigen 13. December d. J. Nachmittags 2 Uhr, — $ 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, zu obgedachter Zeit ſich in 
der Mühlwobnung einzufinden, ihre Gebote zu eroͤffnen und des. Kaufabſchluſes gewaͤrtig zu ſeyn. 
Bemerkt wird noch, daß gegen 2400 thlr. darauf hypothekariſch ſtehen bleiben können, und 
die jahrlichen Abgaben noch nicht 50 thlr. betragen. a i 
Bertelsdorf, am 17. November 1840. N Der Eigenthümer. 


x Bekanntmachung. e 
Durch ein Königl. Hochwobllöbl. Inquiſitoriat allhier veranlaßt, fordere ich alle Diejenigen, 
deren Pfänder durch die Wittwe Schneider bei mir verpfaͤndet find, auf, ihr Anrecht bei mir bin⸗ 
nen 14 Tagen durch Vorlegung der daruber ausgefertigten Pfandſcheine und genauer Beſchrei⸗ 
bung der verpfaͤndeten Sachen zu begründen, und die Ausloͤſung bis zum 18. Januar 1841 zu 
bewirken, außerdem wird nach dem Pfandleih⸗Reglement vom 13. März 1787 verfahren, und 
ſaͤmmtliche Pfaͤnder der gerichtlichen Auction übergeben. Unterhaͤndler werden verbeten, nur das 
perſoͤnliche Erſcheinen kann obiges Anrecht für die Betheiligten begründen. | 
Robert Schnaubert, Pfandleih» Inhaber, 


In ber Brüdergaffe Nr. 16 vornheraus iſt eine ausmenblirte Stube nebſt Kammer für einen 
einzelnen Herrn zu vermietben und zum 1. Januar k. J. zu beziehen. 
Eine Stube nebſt Kammer und übrigem Zubehör (8 von Neuſahr T. I. ab zu vermielhen in 
Nr. 389 de hinter der Mauer. en * : E Bo 
8 — Buͤttnergaſſe Nr. 221 if eine Stube mit Zubehör zu vermiethen und zu Weihnachten 
ezieben. I 


n ift eine Stube zu vermiethen und zu Weinachte zu beziehen. 


ade 
In Nr. 113 bb in der Breitengaſſe find zwei Stuben, eine Studenkammer nebſt Zubehör zu 
vermiethen und koͤnnen ſogleich oder zu Weihnachten bezogen werden. 

Eine Stube nebſt Kammer iſt in Nr. 306 bei der St. Peterskirche, eine andere in Nr. 291 
in der Nicolaigaſſe ſogleich zu vermiethen. Naͤberes in der Roſengaſſe Nr. 238. 

Ein comfortables Logis, beſtehend aus 4 Zimmern, 2 Kabinets, Küche, Küchenflube, Boden 
und Keller iſt beim Seifenſieder Huſte in der Petersgaſſe zu vermiethen und gleich zu beziehen; 
auch kann auf 4 Pferde Stallung und Wagenplatz gegeben werden. 98 ` = 

Wegen dem neuen eingetretenen Verjaͤhrungsgeſetze ſehe ich moͤglichſt mich zu verwahren ges 
noͤthigt, erſuche daher alle meine Geſchafts Be welche mit Erfüllung ihrer Verbindlichkeiten 
in das zweite Jahr zeither im Ruͤckſtande geblieben, gefälligſt die betreffenden Schuldbeträge jedens 
falls bis zum 15. December e. an mich zu zahlen, widrigenfalls aus oben beſagten Gründen ich 

enötbigt bin, ſofort klagbar zu werde. erte ö 

Sbrlitz, den 1. December 1840. C. A. Steffelbauer, am Haͤringsmarkte. 

Den Actien⸗ Inhabern zur Verkoofung Goͤrlitzer Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Erzeugniſſe, welche 
letztere ſich auf der diesjährigen Ausſtellung befanden, machen Unterzeichnete hierdurch ganz erge⸗ 
benſt bekannl, daß der Tag der Verlooſung Dienſtag den 8. Dec. 18 40 ſeyn wird, die 
VBerlooſung ſelbſt 2 Uhr Nachmittags im Lokale des Vereins, Stadt: Waage, beginnen fol. 

Das Oirectorium des Verwaltungsrathes des Gewerbevereines: 
, RU A Weinhold. Mitſcher. Keller. 
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Ein gut ſortirtes Lager gegoßner, geflochtner und gewundner Wachswaaren, künſtliche Lichte, 
Parfümerien und Zoiletienfeifen balte ich dem verehrlichen Publikum, bei mir beſtens empfohlen 
und offerire Compoſitions⸗Wachslichte mit 12 Sgr. pro Pfd. E 

Hufte in der Petersgaſſe. 

Da ich geſonnen bin, mein Waarenlager auszuverfaufen, fo empfehle ich mich einem geehrten 
Publikum mit Kattun, engliſchen und deutfchen wie auch gemuflerten Thibets zu 11, 16 u. 20 Gr. ; 
ſowie Seidenwaaren und Zücher verſchiedener Art zum bevorſtehenden Seidenberger Adventsmarkt 


u den billigſten Preiſen. 
| engt, D Nobr. 1840. J. G. Sei f ri ed. 


5 e 0 EI ER Ee S BEE EE EE Se e 
a g EE verehrten Publikum hieſiger Stadt und Bag gen . 
is hiermit ergedenſt an, daß ich mich als Tiſchlermſtr. etablirt habe, bitte daher, mich mit 5 
em gütigen Aufträgen dee? A mm Zeie ar 82 e ES Wagen 3 
i ir, zum Verkauf. eine Wohnung iſt in der Nonnengaſſe Nr. 33. 
s Schreibſekretair, z ee e a 


FCC 


Einem hochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hierdurch die ganz er⸗ 
gebenſte Anzeige, daß ich ſeit Kurzem als Orgelbauer mich hierſelbſt wohnhaft gemacht habe und 
verfehle nicht, insbefondre allen hohen Patronats⸗Herrſchaften zu allen in mein Fach einſchlagenden 
Neubauten und Reparaturen aller Art mit der Verſicherung mich beſtens zu empfehlen, daß es 


mit flets unerlägliche Pflicht ſeyn wird, das mir geſchenkte Vertrauen durch folide Bauart und His 


lige Preiſe zu rechtfertigen. SE 
Görlitz, den 24. Nobr. 1840. Heinrich Bieſterfel d. 
Unterzeichneter empfiehlt zu gütiger Beachtung eine Auswahl ſelbſtverfertigter Dénge, Wand⸗ 
und Tiſchlampen zu moͤgligſt billigen und herabgeſetzten Preiſen, ſowie einen großen Vorrath von 
Kaffeebreiern und andere in dieſes Fach, en Artikel. . : 15 
: : C. Richter, Klemptnermeiſter, Kloſtergaſſe Nr. 37. 
BEE ege ᷑ ᷣ U . ß EE 
8 f . Nicht zu überſehen! e e 
Puppenköpfe von Holz, auffallend ſchoͤn und ſehr billig in der Kunſt⸗ 
und Spielwaaren⸗Ausſtellung bei C. A. Steffelbauer am Heringsmarkte. 


Einem hohen Adel und verehrten biefigen. und auswärtigen Publikum empfiehlt der Unter⸗ 
eichnete, zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte, fein neu aſſortirtes Waarenlager von Gold⸗ und 
Silberarbeiten und verſichert bei reeller und prompter Bedienung die billigſten Preiſe. 

3 Carl Pöſchmann, Gold» und Silberarbeiter, Steingaſſe. 

Wirklich Achte neue Holländiſche Heringe, neue Schottiſche Vol ⸗ Heringe, wie auch neue 
kleine Delicateß⸗Fett⸗ Heringe empfiehlt in ganzen Tonnen, in Schocken, ſo wie auch im Ein⸗ 
zeln billigſt F. E. Göldner, 

E, Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 

Mit einer neuen Sendung guter Sorauer Wachslichter pro Pfd. 18 Sgr., ſowſe mit 
arſenikfreien Compoſitions⸗Wachslichtern pro Pfd. 123 Sar., in Parthien noch billiger, 
empfiehlt ſich J. F. Temmler. 

Von beute an if alle Sonn ⸗ und Donnerſtage frifcher Mohnſtrietzel und mehrere Sorten 
Kuchen zu haben, auch werden Beſtellung en dieſer Art jederzeit angenommen; ſo wie mit täglich 
bitzen Paſteten empfiehlt Dé ganz ergebenſt €. E. Pfennigwerth, Conditor. 
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rise Patent Rechnen Tafeln 

oder Rechnen-Tafeln von Holz empfieblt Steffelbauer am Haͤringsmarkt. 
d Eine Köchin in geſetztem Alter 

kann zu Neujahr 1841 in einer hieſigen Familie einen einträglichen Dienft 

ſagt die Exped. des Anz. 
Ich beehre mich hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß ich kuͤnftige Woche mit 

85 meinem längft bekannten optiſchen Waarenlager ıc. wiederum dier eintreffen werde. See 

Die enthaltenen Gegenftände meines Waarenlagers ſowie die Dauer meines Aufent⸗ 


ee Liebhaber, insbeſondere aber, Augen⸗ und Lorgenettenglaͤſer⸗ Bedürftige, find ergebenſt 
eingeladen, mich mit 
Se | 9. Mein Logis if im Gaſihof zum braunen Hirſch, wo ich zu jeder Tageszeit daſelbſt 


anzutreffen bin. Auf Verlangen bin ich auch erbötig, in die reſp. Wohnungen zu SEE 
kommen. H. Hasler, Koͤnigl. Baierſch. geprüfter Opticus, a 


Zem ans G 60% EE ORG EE ee bt e. ER 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß gegenwärti 
wieder mehrere Taſelform⸗Inſtrumente, von geſangvollem Tone — ſolider Bauart, Eet, 
und zur Anſicht bereit Reben. Der mehrfeitigen Nachfrage zu begegnen, werden einige gut con⸗ 
ſtruirte Fluͤgel⸗Inſtrumente bis Oſtern 1841 von mir gebaut. f 

Daß bei mir auf der Rabengaſſe Nr. 771 b wieder Tuchſchuhe zu haben ſind und auch alte 
reparirt werden, zeigt hierdurch an und bittet um Zuſpruch G. Buchwald. 

Dienſtag den 8. und Donnerſſag den 10. d. M. gebt Gelegenheit nach Bautzen und Dresden, 
wo noch Perſonen mitfahren können; auch find fortwährend ein⸗ und zweiſpaͤnnige Fuhren zu ha⸗ 
ben beim ö Lohnkutſcher Exner, Brüder⸗ u. Schwarzegaſſe Nr. 10. 

ünftigen Freitag zu Mittag geht eine Gelegenheit in einem Tage nach Dresden, wo 
noch einige Perſonen mitfahren koͤnnen, beim Lobnkütſcher Pinkert in der Steingaſſe, Nr. 29. 

Tin Knabe oder Mädchen kann zum Neujahr bei ruhigen Leuten in Penſion genommen wer: 

den. Näheres in der Exped. des Anz. 
Es wird ein unverheiratheter Jaͤger, welcher gute Atteſte aufzuweiſen hat, zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht, es fol derſelbe aber, in dem das Revier nicht hinlängliche Beſchaͤfligung gewährt, etwas 
Gartenarbeit mit verrichten. Dergleichen Subjecte können das Nähere in der Exped. d. Anz erfahren, 
Bu einem Wurfifhmauß auf kommenden Dienſtag als den 8. Dec. ladet recht zahlreich erge⸗ 
— Unlerzeichneter ladet ein geehrtes Publikum kuͤnftigen Sonnabend den 5. d. zum Wurſtſchmauß 
ergebenſt ein und bittet um recht zahlreichen Beſuch C. Jackiſch. 
— Bu künftigen Sonnabend ladet zum Wurſtſchmauß ergebenſt ein 
Clemens Krauſe in Cosma. 


— . K...... ᷣͤ ͤ ̃ . PPP 
Künftigen Freitag den 4. d. Abend 6 Uhr wird Wurſtſchmauß gehalten, wozu ergebenſt einladet 
Guͤnzel im Kronprinz. 


Semer TI ET ET p ¶P 
"` Sinttiäen Sonnabend wird ein Wurſtſchmauß gehalten in Nr. 1040 auf der Laubanerſtraße. 
Carl Purſche. 
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Bei dem aus noch unbekannten Urſachen bei mir entſtandenen Feuer, ſage ich allen meinen 
Freunden und Mitbuͤrgern meinen innigſten Dank für die ſchnelle und thaͤtige Hülfe durch Abbre⸗ 
chen meines Hauſes, um weiteres Unglück zu verbuͤten, welches Gott gnädig abwendete, 

Horn, Stadtgartenbefiger. 

Herzlicher Zant allen guten Freunden, welche während meiner Abweſendeſt bei der drohenden 
Feuersgefahr meiner Frau fo hilfreich beigeſtanden; moͤge Gott Sie vor düntichem Ungluͤck bewah⸗ 
ten. E Ele t 
————— —— — — — — — — — — U—— ne 
— Eine doppelte Wiener Prerdedede, auf der einen Seite grün- und auf der andern grauftreifig, 
iſt am erſten December früh zwiſchen 6 und 7 Uhr am Zöpferberge verloren gegangen. Der ehr⸗ 
liche Finder derſelben wird erſucht, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung auf dem Loͤpfer⸗ 
berge in Nr. 758 abzugeben. 8 : dei 8 

Am Sonntag Abend ift von der Bruͤdergaſſe durch den Schwiebbogen bis auf den Fiſchmarkt 
eine Pelzpellerine verloren worden. Der ehrliche Finder erhalt bei Zuruͤckgabe derſelben in der Ex⸗ 
pedition des Anz. eine angemeſſene Belobnung ug Gët 


Vergangenen Sonnabend iſt von der äußern Galgengaſſe über den Nicolaigraben, die Boͤkt⸗ 
chergaſſe hinauf, bis zum Strauß eln gruͤner Tuchmantel verloren gegangen; der ehrliche Finder 


wird gebeten, ihn gegen 1 Thaler Belohnung bei dem Eigenthuͤmer J. G. Ludewig, oder in der 
Erped. des Anz. abzugeben. 10 


Am 25. v. M. ift von der Steingaſſe bis auf die Jacobsgaſſe verloren gegangen: ein Sti 
muſter, vorſtellend ein Blumenbouquet, desgl. ein Stud Cannevas und bunte Zephyrwolle. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, das Gefundene gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exped. des 
Anz. abzugeben. a s — 
Bei G. Köhler in Goͤrlitz iſt wieder angekommen und zu haben: 
Erſparungsbuch für alle Stände 
oder die Kunſt ſeine Ausgaben zu vermindern und ſeine Genuͤſſe erhoͤhen, beſonders in Hinſicht 
auf Speiſe und Trank, Heizung und Beleuchtung, Kleider und sche, Häusliche Einrichtung und 
viele andere Beduͤrfniſſe. gr. 12. geheftet. Weimar, Voigt. Preis 2 Rthlr. 

Der erſten Bedingung, der ein ſolches Buch zu entſprechen hatte, der eines moͤgſtlichſt wohlfeilen Preiſes, iſt 
bei 288 enggedruckten Seiten für Rthlr. genügt. — Was ſonſt zur Empfehlung deſſelben dienen kann, darüber 
ſchweigt der Verleger, da faſt alle Zeitſchriften ſich darüber ſchon ausgeſprochen haben, z. B. der Schlef. Haus: 
freund, welcher ſagt: „Abermals eine hoͤchſt nuͤtzliche Schrift, wie wir deren dieſem Verleger ſchon fo viele ver⸗ 
danken. Der Preis iſt ſpottbillig, beſonders wenn man bedenkt, daß man dafür Hunderte erſparen kann. Statt 
einer langweiligen Moral findet man hier gute, wohlſchmeckende und kraftige Speiſen aufgetiſcht, Gerichte, von 
denen eins trefflicher iſt, wie das andere, und alle ganz erſtaunlich wohlfeil. Kurz, man lernt hier eine Menge von 
Erſparniſſen kennen, die alle hoͤchſt anwendbar und durch die Erfahrung erprobt find, denn wir ſelbſt haben viele 
davon einer ſehr ſtrengen Prüfung unterworfen und alles hoͤchſt probat gefunden. Es iſt dieſes Büchlein in der 
That ein wahrer Hausſchatz, den keine Familie entbehren ſollte.“ Die Abendzeitung fagt ; „Unter den vielen gu⸗ 
ten und gemeinnützigen Schriften, welche aus der Offizin des thaͤtigen Verlegers hervorgingen, nimmt vorſte⸗ 
hende bei ihrer praktiſchen Tendenz einen wahren Ehrenplatz ein. Sie iſt mit zu großer Umſicht und Berüͤckſich⸗ 
tigung bürgerlicher Haushaltungen abgefaßt, um nicht überall Nutzen zu ſtiften und willkommen zu ſeyn.“ — 
Die Poſaune ſagt: „Bei Boigt cee dag e Verlag ſich durch gute und gemeinnützige Bücher fo ſehr aus⸗ 
zeichnet, iſt ein rſparungsbüͤch erfihienen, das, ſehr beſcheiden auftretend, vielen nutzloſen Modeprodukten weit 
vorzuziehen iſt und deshalb beſonders empfehlende Erwaͤhnung verdient. Es giebt fehr nuͤtzliche praktiſche Winke 
fuͤr alle Zweige des Comforts und der haͤuslichen Einrichtung, und wird ſelbſt denen, die das Buch der Erfah⸗ 
rung ſtudirt haben, noch vieles Neue bringen und ſehr dienlich ſeyn. 5 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


